
 EUGEN ONEGIN 

P.S. I love you 

Tatjana ist verliebt. In Onegin. Es treibt sie um, er geht ihr nicht mehr aus dem Kopf. Von den 

vielen Romanen, die sie gelesen hat, wohl auch romantisch verklärt, schreibt sie ihm einen 

Brief und gibt ihr innerstes Preis. Ein außergewöhnlicher und mutiger Schritt, denn das 

Frauenbild der sanften, schwärmerischen, in sich gekehrten jungen Frau entsprach sicherlich 

eher dem Zeitgeist des Autoren Puschkin. 

Aber wie würde sich dieser Brief anhören, würde Tatjana ihn heute schreiben? Und zwar 

nicht im Korsett eines romantisierten Frauenbildes, sondern als selbstbewusste junge Frau 

von heute? 

Macht euch an dieses Wagnis und schreibt, ausgehend von der Tatjana des 19. Jahr-

hunderts, eine Nachricht von einer Tatjana, die heute lebt! Einer Frau, die ehrlich ist, mutig, 

offen Gefühle zeigt UND sich nicht klein machen muss. Ihr könnt dabei auch überlegen, 

welche Art von Nachricht ihr gerne bekommen würdet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brieftext aus: 

Alexander 

Puschkin.  

Eugen Onegin, 

übersetzt von 

Theodor 

Commichau (1916) 

zit. n. zeno.org. 

 

 

 

Ich bin so kühn, an Sie zu schreiben – 

Ach, braucht es mehr als dies allein? 

Nun wird gewiss – was soll mir bleiben? – 

Verachtung meine Strafe sein! 

(…) 

Ein andrer ... Nein! Es kann auf Erden 

Mein Herz sich keinem andern weihn! 

So ließ des Schöpfers Hand mich werden, 

So will's der Himmel: ich bin Dein. 

Dich zu gewinnen, war mein Leben 

Ein einzig’ Pfand nur, fort und fort; 

Gott selber hat Dich mir gegeben, 

Bis an das Grab bist Du mein Hort ... 

(…) 

O komm: der Seele banges Hoffen 

Belebt ein einz’ger Blick von Dir; 

Wenn anders – dann zernichte mir 

Dies Wahngebilde hart und offen! 

Ich schließe! Wie mich Wort um Wort 

Schon reut – ich fühle Scham und Grauen  

(…) 

Doch Ihre Ehre sei mein Hort: 

Ihr will ich frei mich anvertrauen 
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Nun schreibt Tatjana in der Oper nicht nur einen Brief. Während sie das tut, singt sie über 

das, was sie tut, und zitiert das Geschriebene. Die Musik übernimmt und verstärkt ihre 

Gefühle. Aber wie klingt ihre Liebesmusik? Einen Eindruck könnt ihr euch zum Beispiel hier 

verschaffen: www.youtube.com/watch?v=d56MMagyMXs  

Wie würde die Musik klingen, die euer Liebesbekenntnis ausdrückt? 

http://www.youtube.com/watch?v=d56MMagyMXs

